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Umſchau im Auslande.
Auf die ſiegreiche Meuterei der griechiſchen

Offiziere am 28. Auguſt, vor der die Regierung in
unrühmlicher Weiſe kapitulierte, iſt nun die Meuterei des
L paldos gegen die Regierung gefolgt. Beide
Meutereien ſind gleichwertig, ein ſittlicher Unterſchied läßt
ſich nicht erkennen. Die einen ſind dank der Schwäche der
legalen Regierung durch den Erfolg gerechtfertigt worden,

Anderen ſind unterlegen, und man begreift nicht, miteng die Meuterer von geſtern über die von heute
u Gericht ſitzen ſollen. Jetzt liegen engliſche Kriegsſchiffe

ein ruſſiſches im Piräus, um weitere Unordnungen
W verhi vielleicht auch, um mehr zu tun. Aber daszu verhüten, t auh, n DerGeſchehene können ſie nicht mehr ungeſchehen machen. De
Philhellenismus der vier Schutzmächte re ſrh
gegenüber dieſem anarchiſtiſchen Treiben kaum z
können. Es iſt die Frucht eines langjährigen ranken
Parlamentarismus, der individuellen Intereſſen und
nicht dem Lande diente. Jn England hat man ſich darüber
luſtig gemacht, daß ſich die Männer des 28. Auguſt get
Aufſtellung einer Armee von 200 000 Mann als Zie
ſetten. Es iſt auch in der Tat ganz ausgeſchloſſen, daß
a heutige Griechenland ein annähernd ſtarkes Heer auf
bringen und hauptſächlich unterhalten kann, und ferner
höchſt unſicher, ob die Soldaten ihren Führer und die
Führer ihrem König gehorchen würden. Die Demütigung,
die König Georg und ſein ganzes Haus haben hinnehmen
müſſen, bedeutet ein Unglück für Griechenland. Die
griechiſchen Offiziere können in keiner Hinſicht den türkiſchen
Patrioten gleichgeſtellt werden, die es unternommen
haben, das osmaniſche Reich zu erneuern, und König Georg
darf hicht mit einem Abdul Hamid verglichen werden. Es
galt, keinen Tyrannen zu ſtürzen; daß zur Gewalt ge
griffen wurde, war und bleibt unentſchuldbar.

Die Erörterungen über die Zuſammenkunft in
Rarconigi dauern immer noch fort und nehmen zu
mal in der engliſchen Preſſe einen gegen den Dreibun d
gerichteten Charakter an. Gefliſſentlich wird das Ver
bleiben Jtaliens im Bunde allein als Folge eines
von Deutſchland und Oeſterreich ausgeübten Zwanges hin
geſtellt. Nun, die Gelegenheit, ſich von uns zu löſen, hat
ſich den italieniſchen Staatsmännern vor jeder Er-
neuerung des Dreibundes oft genug ſchon geboten. Daß
ſie dieſelbe nicht benutzten, dafür müſſen ſie alſo ihre
guten Gründe gehabt haben. Allerdings haben ſich die
politiſchen Verhältniſſe ſeither weſentlich verſchoben. Aus
einer gegenſeitigen Aſſekuranz iſt eine faſt ganz einſeitige
Sicherung Jtaliens geworden. Als Jtalien dem Dreibunde
beitrat, wurde von ihm eine Mitwirkung an der Abwehr
eines damals noch möglichen franzöſiſchen Angriffes er-
wartet; als Gegenleiſtung ſicherte man ihm den Frieden
mit Oeſterreich, der durch die irridentiſtiſche Agitation
ſehr leicht gefährdet werden konnte. Jtalien gewann da
durch die Möglichkeit, ſich wirtſchaftlichen Aufgaben hin-
zugeben, welche die zeitweilig außerordentlich ſchwierigen
finanziellen und kulturellen Verhältniſſe des Landes in er
freulicher Weiſe hoben. Heute liegen nun die Dinge ſehr
weſentlich anders. Ein Angriff von ſeiten Frankreichs er-
ſcheint als eine der unwahrſcheinlichſten politiſchen Mög-
lichkeiten, und ſelbſt eintretendenfalls ſind wir ſtark genug,
um ihn ohne italieniſche Hilfe abzuwehren. Jn einer
Reihe wichtiger diplomatiſcher Aktionen aber hat Jtalien
verſagt und iſt der öſterreichiſchen Politik in manchen
Fragen ſogar direkt als Gegner entgegengetreten. Auch
hat der Jrridentismus an Schärfe ſo zugenommen, daß er
ſogar im Herzen der habsburgiſchen Monarchie mit
ſeinen Anſprüchen hervorzutreten wagt. Das alles ſind
ohne Zweifel Tatſachen, die nicht ſo glatt beizulegen
waren und ſein werden, wenn Italien nicht im Dreibunde
wäre.

Jnzwiſchen geht die ruſſiſche Regierung mit
ſteigender Energie in der einmal gegen die Weſtprovingzen
eingeſchlagenen Richtung vor, um dem ruſſiſchen Element
die Vorherrſchaft vor dem polniſchen zu ſichern. Des-
gleichen werden gegen Finnland immer ſchärfere Maß
regeln ergriffen. Die Neubeſetzung des finnländiſchen
Senats mit Männern, die die Landesſprache nicht kennen,
hat große Erbitterung hervorgerufen und man fürchtet
weitere Konflikte. An den Grenzen ſtehen denn auch
marſchbereite ruſſiſche Truppen. Die geſamte ruſſiſche
Preſſe iſt allerdings in der finnländiſchen Frage im
Gegenſatz zur polniſchen auf ſeiten der Regierung. Da-
gegen hat die teilweiſe Zurückziehung des Toleranzgeſetzes,
des Verbotes der Miſchehen, lebhafte Oppoſition erregt.
Alles in allem ſieht der politiſche Horizont in Rußland ſehr
düſter aus.

Jn Belgien hat die ſeit Begründung des heutigen
belgiſchen Staates tätige „vlämiſche Bewegung“,
die die Rechte der vlämiſchen Sprache gegen die von oben
her planmäßig betriebene Bevorzugung des Franzöſiſchen
verteidigt, in den letzten Jahren wieder an Kraft zuge-
nommen. Jn früherer Zeit hatte ſie bereits durchgeſetzt,
daß das Vlämiſche für alle Landesteile als Anntsſprache
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der Behörden eingeſetzt wurde. Aber die Erfolge waren
gering, da die oberen Schichten der Bevölkerung das Fran-
zöſiſche für vornehmer halten. Allerdings iſt für die ſtaat-
lichen Gymnaſien die vlämiſche Unterrichtsſprache vorge
ſchrieben, aber in den ſehr zahlreichen freien, d. h. kirch
lichen Gymnaſien, in allen techniſchen Lehranſtalten und
Univerſitäten herrſcht das Franzöſiſche unbeſchränkt. Daher
drängen die Führer der vlämiſchen Bewegung mit aller
Energie auf die Einführung der vlämiſchen Unterrichts-
ſprache in alle kirchlichen Schulanſtalten. Das iſt
beſonders wichtig im Hinblick auf die Tatſache,
daß die weibliche Jugend der beſſeren Schichten
durchweg in Kloſterſchulen erzogen wird, die ganz unter
franzöſiſchem Einfluß ſtehen und das Franzöſiſche ſich daher
naturgemäß ſowohl im Familien wie im geſellſchaftlichen
Leben am ſtärkſten durchſetzt. Bei der zähen Energie, mit
der die vlämiſche Bewegung ſich bisher Erfolg um Erfolg
erkämpft hat, ſteht aber zu erwarten, daß es ihr endlich
gelingen wird, mit dieſer Forderung durchzudringen und
dadurch den Schutzwall, den das Vlämiſche an unſeren
nord weſtlichen Sprachgrenzen gegen das Vordringen des
Franzöſiſchen bildet, zu verſtärken.

Die diesjährigen Neuwahlen zur Erſten Kammer in
Schweden beanſpruchen inſofern ein weitergehendes
Jntereſſe, als ſie zum erſten Male auf der Grundlage des
neuen Proportional- und Pluralſyſtems voll-
zogen wurden. Nach der neuen Wahlordnung beträgt die
Wahldauer hinfort nicht mehr neun, ſondern nur ſechs
Jahre. Sämtliche 150 Wahlkreiſe werden in ſechs Grup-
pen zerlegt, die in beſtimmter Reihenfolge ihre Mandate
erneuern dergeſtalt, daß entſprechend der ſechsjährigen
Dauer der Legislaturperioden in jedem Jahre eine Gruppe
wählt. Alle Bürger männlichen und weiblichen Ge-
ſchlechts werden zu den Wahlen zugelaſſen. Die Stimm-
berechtigung ſteht im Verhältnis zur Höhe des verſteuerten
Einkommens. Für 1000 Kronen Einkommen iſt eine
Stimme in Anſatz gebracht, für 2000 Kronen 12, für
3000 Kronen 14 Stimmen uſw. Die Staffel ſchließt mit
40 Stimmen als Höchſtgrenze, ſo daß alle Wahlberechtigten
mit mehr als 15 000 Kronen unter ſich gleichgeſtellt ſind.
Von den Grundzügen der alten Wahlordnung iſt herzlich
wenig übrig geblieben. Der Unterſchied zwiſchen früher
und jetzt tritt auch inſofern noch hervor, als die neue
Wahlordnung ausdrücklich für beide Kammern Diäten-
bezüge feſtſetzt, welche bisher nur für die Zweite Kammer
(Unterhaus) in Geltung waren.

Jn Auſtralien iſt das neue Landesverteidigungs-
geſetz vom Repräſentantenhauſe in dritter Leſung ange-
nommen worden und ſoll mit dem Jahre 1911 in Kraft
treten. Auſtralien ſchafft ſich damit ein Milizheer, dem
alle Wehrfähigen vom 20. bis 26. Lebensjahre angehören.
Die Mannſchaften erhalten eine Ausbildung von 16 Tagen
in jedem Jahre ihrer Dienſtpflicht. Doch ſoll die mili-
täriſche Jugenderziehung ſchon frühzeitig beginnen.
Vom 12. Lebensjahre an werden die Knaben jährlich
120 Stunden gedrillt und zu Schießübungen angehalten.
Die Koſten belaufen ſich jährlich auf rund 60 Millionen
Mark. Sonach entfallen bei 416 Millionen Bevölkerung
auf den Kopf 1326 Mark, während in den letzten Jahren
zu den Ausgaben des deutſchen Heeres vom Kopf der
Bevölkerung nur 10 bis 11 Mark beizutragen waren.
Die Koſten des auſtraliſchen Milizheeres ſind alſo ver-
hältnismäßig erheblich höher als die Koſten des deutſchen
Heeres, eine Tatſache, die nicht gerade geeignet iſt, die
von ſozialdemokratiſcher Seite befürwortete Einführung
eines Milizheeres zu unterſtützen.

Deutſches Reich.
Eine außerordentliche Generalverſammlung des

Bundes der Landwirte findet am Sonntag, 14. November,
in Berlin ſtatt. Der Bundesvorſitzende Freiherr
v. Wangenheim wird in der Verſammlung über die
politiſche Lage ſprechen.

Vom Reichsgericht. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Reichs
gerichtsrat Kolb Leipzig iſt zum Senatspräſidenten beim
Reichsgericht ernannt worden.

Dernburg in London. Jm weiteren Verlaufe des zu Ehren
des Staatsſekretärs Dernburg von der Afrika- Geſellſchaft in
London am 5. cr. veranſtalteten Banketts ſprach der deutſche Bot
ſchafter Graf Wolff-Metternich über die Notwendigkeit
eines Zuſammenarbeitens beider Nationen in Afrika. Der Bot-
ſchafter ſagte: Wir ſtehen der Notwendigkeit gegenüber, Probleme
zu löſen, wie ſie von einem Tage zum andern entſtehen. Die
Deutſchen und die Engländer haben gemeinſame Jntereſſen, ge
meinſame Anſchauungen, gemeinſame Jdeale, und unſere gemein-
ſame Ziviliſation iſt dazu beſtimmt, die Barbarei zu beſeitigen
und an ihre Stelle beſſere Lebensbedingungen für die Einge
borenen zu ſetzen und für unſere eigenen Verwandten den Weg
vorzubereiten. Jch hoffe, daß Afrika dem alten Kontinent
Europa die Lehre beibringen wird, daß wir, ſtatt uns gegenſeitig
mit Mißtrauen zu betrachten, in nützlicher Weiſe einer für den
andern arbeiten ſollen. Staatsſekretär Dernburg ſprach nochmals
und wies auf die erſprießliche Tätigkeit Frankreichs in Afrika hin.

Ausland.
Spanien und Marokko. Aus Melikkla wird ge-

meldet: 18 000 Mann ſind am Sonnabend früh in der
Richtung auf Cazoza im Gebiet der Beni Sikar auf-
gebrochen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Militärluftſchiffe in Köln. Alle vier Luftſchiffe

ſind am Sonnabend zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags in
Köln aufgeſtiegen. Später erfahren wir aus Köln:
Die drei Militärluftſchiffe ſind nach etwa zweiſtündiger
Fahrt über dem Weichbild der Stadt erſchienen und vor
der Luftſchiffhalle in Bickendorf wieder gelandet.

III“ iſt um 3 Uhr 15 Minuten bei der Halle zu Leich-
lingen glatt gelandet.

Mißglückter Probeflug.. Es wird uns aus Budapeſt gemeldet:
Ingenieur Doufoir, der auf dem Rakoſer Exerzierplatz mit
einem Farman ſchen Zweiflächer einen Probeflug unternahm,
ſtieß nach kurzem Fluge an einen Baum und ſtürzte herab. Er
erlitt mehrere leichte Verletzungen, während der Zweiflächer
beſchädigt wurde.

Jn der Schillerwoche.
Marbach. Viele Menſchen und Dinge empfangen ihren Wert von

den großen Perſönlichkeiten, mit denen ſie ein freundliches Geſchick
in enge Verbindung gebracht hat, und ebenſo pflegt auf die Orte,
wo ein Genius gehauſt hat, von deſſen Glanz ein Teilchen zurück-
zuſtrahlen. So zehrt auch das württembergiſche Marbach von
Friedrich Schillers Ruhm. Ohne ihn würde die kleine, inmitten
der freundlichen Neckarlandſchaft über dem ſteilen Felſengelände
des Fluſſes hübſch gelegene Oberamtsſtadt mit ihren 2400 Ein
wohnern, die ſich durch keine ſonderlichen Merk würdigkeiten aus
zeichnet, heute noch ebenſo im Verborgenen blühen wie vor 150
Jahren. Doch hat ſie eine nicht ſo ganz unbedeutende Vergangen-
heit gehabt. Sie bildete ſchon eine römiſche Niederlaſſung und
einen Kreuzpunkt alter Heerſtraßen. Urkundlich erſcheint ſie zum
erſten Male im Jahre 972 als Markbach, durch welchen Namen ſie
ſich als Grenzſcheide zwiſchen Schwaben und Frankenland zu er
kennen gibt. Um die Mitte des 13. Jahrhunderts in die Hände
der württembergiſchen Grafen gefallen, diente ſie dieſen als nicht
unwichtiger Stützpunkt ihrer aufſtrebenden Macht. Reſte von
Mauern, Zwingern und Gräben, die Türme und das alte Fürſten-
ſchloß legen davon Zeugnis ab. Jm 15. Jahrhundert erhielt ſie in
der dreiſchiffigen Alexanderkirche, deren kühn aufſteigender Turm
jetzt die 1860 von den Deutſchen in Moskau geſtiftete Schillerglocke
Concordia trägt, ein beachtenswertes Denkmal ſpätgotiſcher Bau-
kunſt. Aber dann ging es abwärts mit Marbach. Feuersbrünſt
und andere Unglücksfälle fügten dem Städtchen großen Schaden
zu, das 1693 von den Franzoſen ſo gut wie völlig eingeäſchert
ward. Es erhob ſich wieder aus der Aſche, blieb aber verarmt, und
die engen krummen Gaſſen der Altſtadt, die dichtgedrängten Bau
reihen der ärmlichen Häuſer erzählen noch heute von alter Not
und Dürftigkeit. Unter den eingeſeſſenen Geſchlechtern Marbachs
genoß die Bäckersfamile Kodweis Anſehen. Der Bäckermeiſter und
Löwenwirt Georg Friedrich Kodweis, Sohn und Enkel von Bürger-
meiſtern, brachte es gar zum herzoglichen Holzmeſſer. Sein
17jähriges Töchterlein Torothea feierte am 22. Juli 1749 Hoch
zeit mit dem ehemaligen bayeriſchen Regimentsfeldſcher Johann
Kaſpar Schiller, der ſich kurz vorher im Städtchen als Wundarzt
niedergelaſſen hatte. Aber der raſche Vermögensverfall des
Schwiegervaters Kodweis veranlaßte den jungen Ehemann, ſchon
im Jahre 1753 wieder Kriegsdienſte, und zwar diesmal herzoglich-
württembergiſche, zu nehmen. Dorothea Schiller blieb in der
Vaterſtadt zurück. Jm Jahre 1758 bezog ſie mit ihrer Erſt
geborenen Chriſtophine die untere Stube des dem Säckler Schöll
kopf gehörigen Häuschens in der Niklastorſtraße. Hier ſchenkte ſie,
dieweil der Gatte im Felde ſtand, ihrem erſten und einzigen Söhn-
chen Friedrich das Leben. Nur etwa die drei erſten Jugendjahre
hat der junge Schiller in Marbach verlebt. Aber ſpäter iſt er vom
nahen Ludwigsburg aus noch oftmals zum Beſuche der Großeltern
in die Geburtsſtadt hinübergewandert. Seit ſeinem Eintritt in
Herzog Karl Eugens Militärakademie dürfte er ſie nicht wieder
betreten haben. Jn freundlichem Gedenken hat er ſie zeitlebens
behalten. An der Elblandſchaft bei Dresden iſt ihm eine „ſchweſter
liche Aehnlichkeit“ mit ſeinen Heimatfluren aufgefallen. Marbach
aber hat unmittelbar nach dem Heimgange ſeines großen Sohnes
damit begonnen, ſich zu einer der Hauptſtätten der Schillerver
ehrung zu entwickeln. Es ſetzte ſeinen Ehrgeiz darein, in ſeinen
Mauern ein Standbild des gefeierten Dichters zu errichten, welcher
Wunſch infolge allerhand widrige Umſtände freilich erſt ſpät er-
füllt wurde. Zunächſt gelang es dem 1853 gegründeten Marbacher
Schillerverein, das Geburtshaus des Dichters, deſſen Jdentität
ſchon 1812 durch ein amtliches Protokoll unzweifelhaft feſtgeſtellt
worden war, um einen Kaufſchilling von 4000 Gulden zu er
werben. Nach einer alten Zeichnung in ſeiner urſprünglichen Ge-
ſtalt wiederhergeſtellt, wurde es an Schillers 100. Geburtstage in
Anweſenheit der Schillerſchen Familie feſtlich eingeweiht. Durch
Stiftung von Handſchriften, Bildern und Reliquien wuchs es ſich
allmählich zu einem kleinen Muſeum aus, und mehr und mehr
wurde das nunmehr in einſtündiger Eiſenbahnfahrt von der
Landeshauptſtadt bequem zu erreichende Marbach ein Wallfahrts
ort für andächtige Gemüter. Am 9. Mai 1876 konnte endlich auf
der ausſichtsreichen „Schillerhöhe“ das Denkmal enthüllt werden,
zu deſſen Guß Kaiſer Wilhelm I. von den Franzoſen erbeutete
Kanonen geſchenkt hatte. Es iſt ein trefflich gelungenes Werk des
jungen Meiſters Ernſt Rau, der ſchon vor der Weihefeier das Zeit
liche geſegnet hatte „ein Bild jenes Ewigjugendlichen, wie er
ſoeben mit den erſten Zeugungen ſeiner bezwingenden Schöpfer
kraft die Welt überraſcht hat und im Begriffe ſteht, zu noch höheren
Taten des Genius aufzuſteigen“, um Worte aus der Feſtrede des
Poeten Joh. Georg Fiſcher zu gebrauchen.

Dem pietätvollen Eifer der wackeren Marbacher winkte noch
ein reicher Lohn. Jm Jahre 1895 bildete ſich ihr kleiner Lokal-
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verein zu einem allgeminen Schwäbiſchen Schillerverein um, der,
unter dem Protektorat des für die Sache
ſtehend und ſich über ganz Deutſchland verbreitend, bald über be
trächtliche Mittel gebot und eine Menge handſchriftlicher und
ſonſtiger Schätze an ſich o. Um dieſe ſicher zu bergen, bedurfte es
eines eigenen Gebäudes, zu deſſen Sitz nach kurzem Schwanken
Schillers Geburtsort auserkoren ward. 1908 konnte das auf der
Schillerhöhe im Spätrokokoſtil des Herzog Karl Eugenſchen Zeit
alters erbaute Schillermuſeum eingeweiht werden, das zugleich als
Muſeum und Archiv für die Nachläſſe der übrigen ſchwäbiſchen
Dichter dient. Marbach iſt durch dieſe Sehenswürdigkeit erſten
Ranges zu der meiſtbeſuchten Gedenkſtätte des Schwabenlandes ge
worden, und kaum anderswo werden alle, die den Spuren des
volkstümlichen deutſchen Dichters nachgehen, ſeine Nähe ſo un
mittelbar fühlen, wie in den traulichen Neckarſtädtchen, wo er zu
erſt das Licht der Sonne begrüßt hat. R. K.
Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft.

Zu Beginn der Sitzung am Sonnabend werden noch einmal
die Vermögensverhältniſſe des Direktors Heinrich erörtert.
Er gibt an, er hätte ein Vermögen von 60 000 Mark. Dann
werden ſeine Diſziplinarſtrafen verleſen. Er iſt wiederholt be
ftraft wegen unpaſſenden Tones, wegen polternden Weſens uſw.,
zumeiſt mit Warnungen, Sodann wird der Kriminal-
kommiſſar Wannowski als Zeuge vernommen. Er
ſchildert eingehend die von ihm in der Angelegenheit betriebenen
Ermittelungen und gibt an, daß eine Kieler Firma in Berlin
Waren angeboten habe, die ſich Peters nannte und in Kiel gar
nicht exiſtierte. Nach der Feſtnahme Peters habe ihm dieſer ge-
ſtanden, daß es andere Werftbeamte noch viel ſchlimmer treiben.
Jnsbeſondere müßte Direktor Heinrich viel auf dem Kerbholz
haben. Der Zeuge ſchildert dann im weiteren Verlauf ſeiner
Vernehmung den Gang und die Reſultate ſeiner Feſtſtellungen.
Seiner Meinung nach bezieht ſich der Ausdruck „Rabbi I auf
Direktor Heinrich und der Ausdruck auf den Ange-
klagten Chrunſt. Wer „Rabbi III“ ſei, habe er nicht feſtſtellen
können. Weiter gibt der Zeuge an, daß der frühere Oberwerft
meiſter Kankowski zugegeben habe, daß er bei einer Oellieferung
5000 Mark verdient, und daß er ſich das Geld ſpäter vom Liefe-
ranten geholt habe.

Der Wuge ſchildert dann die Verhaftung des m ſen.
in Amſterdam. Er kam auf ſeine Spur durch ein Telegramm,
das ſich der Schutzmann Brumme auf dem Telegraphenamt in
Hamburg hatte zeigen laſſen. Jacobſohn ſen. iſt dann in Amſter-
dam durch einen holländiſchen Schutzmann feſtgenommen worden.
Die Angeklagten Jacobſohn ſen. und Jacobſohn jun. wenden ſich in
ſcharfer Weiſe gegen die Bekundungen des Zeugen Wannowski,
ſoweit ſie in Betracht kommen. Der Vorſitzende erklärt, daß er es
nicht dulde, der Zeuge in einer ſolchen Weiſe angegriffen
werde. Kriminalkommiſſar Wannowski gibt weiter an, daß er
ſelten ſo wenig Unterſtützung bei ſeinen Ermittelungen gefunden

„habe, als gerade in dieſer Sache. Das Haupt der Geſellſchaft war
Peters, von dem auch alles a ing

Es wird dann nochmals des längeren erörtert, aus welchen
Gründen Jacobohn ſen,. ſich aus Hamburg entfernt hat.
Jacobſohn behauptet, es ſei geſchäftlich geſchehen. Der als
Zeuge verhommene Hamburger Polizeikommiſſar Plötz beſtreitet
mit aller Energie, daß er geſagt habe: Jacobſohn könne hinreiſen
wo er wolle, auch ins Ausland.

Vermiſchtes.
Ehemalige Seeſoldaten. Der im Jahre 1906 gegründete und

über 250 Mitglieder zählende Verein ehemaliger See-
ſoldaten begeht am 20. und 21. November 10909 in Kiel das
Feſt e Fahnenweihe. Alle ehemaligen Offiziere und
Angehörigen der MarineJnfanterie ſind zu dieſer Feier einge-
laden. Weitere Auskunft erteilt der Marine-JntendanturSekretär
Haedicke in Kiel, Lornſenſtraße 45.

Cooks Material. Das Univerſitätskonſiſtorium zu Kopenhagen
beſchloß auf Erſuchen der Waſhingtoner Geographiſchen Geſell
ſchaft, an der Unterſuchung der Papiere Dr. Cooks teilnehmen zu
dürfen, folgende telegraphiſche Antwort zu ſenden: Die Univer-
ſität wünſcht nicht angebotene Aſſiſtengen, da ſie vorausſetzt, daß
Cooks Material nach unſerer Unterſuchung auch anderen wiſſen
ſchaftlichen Jnſtitutivnen zur Verfügung geſtellt wird.

Freigeſprochen. Der frühere R h anwalt Liſſer,
der ſich in einer Anklage wegen Meineids vor dem Schwurgericht
des Landgerichts J zu Berlin zu berantworten hatte, wurde frei

ger eer New-Yorker Bankier Kennedy, der 60 Millionen Dollars
hinterließ, hat nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ die Hälfte
dieſer Summe für Kirchen ſowie für Zwecke der
Wohltätigkeit und Erziehung beſtimmt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg a. S., 6, Nob. (FJZur Wavnung) diene

folgender Fall: Mittwoch nachmittag hatte ein etwa fünf bis
ſechsjähriges Mädchen ihre Arme einem kleinen Mädchen von unge
fähr 2 de um den Hals gelegt und hob letzteres ſo mehrere
Male in die Höhe. Dadurch wurden dem kleinen Kinde Schmerzen
zugefügt, denn es ſchrie. Ein Mann, der dies ſah, rief dem Mäd-
chen zu: „Laß das Kind los, das ſtirbt!“ Kaum war das geſagt,
da verſtummte auch ſchon das Schreien des kleinen Mädchens, die
rote Geſichtsfarbe wurde plötzlich blaß, und als das ältere Mäd-
chen losließ, fiel das kleine beſinnungslos hin. Durch
Schütteln kam es glücklicherweiſe wieder zur Beſinnung, Das
große Mädchen, das die Kleine nun zu beruhigen ſuchte, hatte
natürlich keine Ahnung davon, daß es durch das Heben Unheil
anrichten konnte denn es iſt ſchon wiederholt vorgekommen, daß
durch das Heben am Kopfe der Tod herbeigeführt worden iſt.

W. Altenburg, 6. November. (Vom Hofe.) Am 23. d. M.
werden der Herzog und die Herzogin von Koburg- Gotha dem
Herzogl. Hof hier einen Gegenbeſuch machen. Die Ankunft erfolgt

begeiſterten Landesherrn

m

am 23. November 9 Uhr 21 Min, vormittags, die Abreiſe am

3. November findet im Herzogl. Reſidenzſ eine Soiree ſtatt.Se, Königl. Hoheit Prinz gritdrich ilhelm von Preußen

e heute einige Stunden zum Beſuch im Herzogl. Reſidenz

m. Um 2 Uhr 57 Min. Am Abend des
e

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Das Bodetal iſt nur noch einige Tage für Wanderungen

geöffnet. Vom 10. November ab ſind die Tore auf der
Teufelsbrücke und bei Treſeburg während des Winterhalbjahres
geſchloſſen. Der Klempnermeiſter Wenk in Erfurt, der,
wie gemeldet, in der Krämpferſtraße von einem Dache abſtürzte,
iſt geſtorben. Die auf der Strecke nach Mannſtedt ge
fundene Leiche iſt, wie amtlich Eyftelt wurde, die des Oel
mühlenbeſitzers Guſtab Söhndel aus Mannſtedt.

Jn Lauchr öden wurde nachts in eine Gaſtwirtſchaft ein
gebrochen. Der Einbrecher wurde dabei beobachtet, und als er
wieder zurückkehrte, wurde er von den Einwohnern dem Gen-
darmen übergeben. Der Einbtecher entpuppte ſich als der Knecht
Ochs. Er iſt ein berüchtigter Einbrecher, der ſchon
an den Einbrüchen in Vacha und Salzungen u, a. m. be
teiligt geweſen iſt. Jn Stadtilm brannten in der Erfurter-
ſtraße ein Hintergebäude und zwei Dachſtühle nieder. Nachdem
im Herzogtum Sachſen-Meinin g. n durch das neue Volks
ſchulgeſetz die obligatoriſche Mädchenfoörtbildungs-
ſchule vorgeſchrieben und überall zur Einführung gekommen iſt,
geht man jetzt auch im Großherzogtum Sachſen-
Weimar, zunächſt in einigen Städten, daran, dieſe einzu
richten. Sowohl in Jeng wie in Eiſenach werden zurzeit
entſprechende Vorrichtungen getroffen In Mechenbach ver
unglückte der Vöttcherlehrling Bauer dadurch, daß er unter die
Räder eines Wagens geriet und leben s gefährliche Ver
letzungen erlitt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 6. Nov. Profeſſor Dr. Juſti, der erſte ſtändige

Sekretär an der Akademie der Künſte, iſt zum Direktor der
Nationalgalerie ernannt worden.

W. Berlin, 6. November. Die Mitteilung eines hieſigen
Mittagsblattes über die Enthebung des Geheimrats
Dr. v. Leyden vonſeinem Poſten als Leiter der inneren
Klinik der Charitee kann den Tatſachen nicht entſprechen, da
Leyden nach Ablauf des Sommerſemeſters 1907 von der
der erſten mediziniſchen Klinik entbunden und ſeit Oktober 190
Geheimer Medizinalrat Dr. His als ſein Nachfolger hierfür be-
rufen iſt.

22 a
Halleſches Kunſtleben.

Neues Theater. Der heutige Sonntag bringt wieder zwei
Vorſtellungen, und zwar nachmittags 4 Uhr, bei kleinen Preiſen,
die letzte Wiederholung von Henrie Batailles: „Das nackte
Weib“ und abends die Erſtaufführung der vieraktigen Luſtſpiel-
euheit „Vater“ (Son Pére) von Guinon und Bouchinet. Mon-
tag wird „Vater“ zum erſten Male wiederholt. Der nächſte
Familienabend, welcher am 10. d. Mts. ſtattfindet, bringt die
Neueinſtudierung von Roderich Benediz: „Relegierte
Studenten“.

Letzte Telegramme.
Die Taufe beim Kronprinzenpaar.

Potsdam, 6. November. Heute fand die Taufe des
dritten Sohnes des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
im Marmorpalais im Gegenwart des Kaiſers und der
Kaiſerin und der geladenen Gäſte ſtatt. Der Prinz er-
hielt die Namen Hubertus Karl Wilhelm.
An die Taufhandlung ſchloß ſich die Gratulation bei der
hohen Mutter des Täuflings. Es folgte ein Souper. Zu
dieſen führte der Kaiſer die Großherzogin Mutter von
MecklenburgSchwerin, der Kronprinz die Kaiſerin, der
Prinz von Rumänien die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, Her-
zog Albrecht von Württemberg die Prinzeſſin Karl von
Hohenzollern, der Kronprinz von Griechenland die
Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinz Eitel Friedrich die Kron-
prinzeſſin von Griechenland, Prinz Adalbert die Herzogin
Ernſt Günther, Prinz Auguſt Wilhelm die Prinzeſſin
Viktorig Luiſe und Prinz Oskar die Prinzeſſin Viktoria
Margarete. Es wurde an einzelnen Tiſchen geſpeiſt, Am
erſten Tiſch ſaß der Kaiſer mit der Großherzogin-Mutter,
dem Kronprinzen von Griechenland, dem General der Jn-
fanterie v. Löwenfeld, dem Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg, der Oberhofmeiſterin Freifrau v, Tiele-Winkler,
dem General der Kavallerie Grafen v, Zeppelin und der
Prinzeſſin Eitel Friedrich.

Rooſevelt lebt.
Rom, 6. November. Die hieſige amerikaniſche Bot-

ſchaft hat auf eine Anfrage nach dem Befinden Rooſevelts
aus Nairobi von einem Freunde Rooſevelts ein Antwort-
telegramm erhalten, demzufolge dort geſtern ein Telegrammvon Rooſevelt eingetroffen iſt, wonach er ſich wohl befindet

und ſich im Augenblick bei Lord Delaware aufhält.
Die Lage in Griechenland.

Athen, 6. November. Die Agence d'Athènes be-
zeichnet die in der europäiſchen Preſſe mehrfach verbreite-
ten Gerüchte über die Lage in Griechenland, ſo die Mel-
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friedigenden Abſatz berichten, eine weitere Steigerung

dung, daß die königliche Familie ſich an Bord eitliſchen Kriegsſchiffes begeben habe, als tendengisſe

er und ſeder Begründung entbehrend. Nach d
chnellen, energiſchen Unterdrückung der Marinerevolte if

die Lage wieder normal geworden. Die Kammer ſetzt ihre
Arbeiten ordnungsmäßig fort. Jm ganzen Königreig,
herrſcht vollkommene Ordnung und die Bevölkerung geht
ruhig ihrer Beſchäftigung nach. Die immer wieder auf.
tauchenden Gerüchte über die Abdankung des Königs ſeien
ebenfalls falſch Dieſen und ähnlichen Gerüchten müſſe man
mit größtem Mißtrauen begegnen, da ſie in keiner Wei
der wahren Lage im Lande entſprechen. 4

Schwerer Eiſenbahnunfall.
New-York, 6. November. Bei einem Unfall, der dem

nach Jerſey beſtimmten Perſonenzug zugeſtoßen iſt, ſind
fünf Zugbeamte getötet und eine Anzahl
Paſſagiere verletzt worden. Einzelheiten fehlen

noch. JBörſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte,

Die Magdeburger PrivatBank ſchreibt unter dem 5, No-
vember a. er. Die neue Woche hat einen vollſtändigen Um
ſchwung der Tendenz des Kalikuxenmarktes herbeigeführt. War
bereits in der Vorwoche auf die Wiederaufnahme der Ausbeute-
verteilung bei den Gewerkſchaften Alexandershal!
Einigkeit und NeuStaßfürt von einer etwas regeren
Umſatztätigkeit, ev in ſchweren Werten, zu berichten, ſo
konnte im Verlaufe dieſer Woche hauptſächlich infolge der Ver-
öffentlichung weiterer günſtiger Quartalsabſchlüſſe bei den Werken
Desdemong, Günthershall, Hohenzollern, Win.
ters hall uſw., die trotz der verzögerten Ernte und irotz der
ungeklärten Lage der Jnduſtrie durchweg über andauernd be

der Nplatzgreifen. Die Verladungen auf der Eiſenbahn ſolenPreſſemeibungen ſo ſtark ſein, daß zeitweiſe ſich Wagenmangel

unliebſamt bemerkbar macht, wodurch die Werksverwaltungen
außerordentlich zu leiden haben und unnötige Mehrkoſten ent-
ſtehen. Aus einer Zuſammenkunft, welche der juriſtiſche Be
rater des Syndikats und das gleichzeitige Aufſichtsratsmitglied
Juſtizrat Kempner im Anfang dieſer Woche mit Schmidtmann
in London gehabt haben, wollte man ſchließen, daß neuerdings
wieder Verhandlungen eingeleitet ſeien, die unter dem Druck der
vom Shndikat ergriffenen ſcharfen Maßnahmen von Erfolg ſein
könnten. So ſollen die in unſerem Vorbericht erwähnten Solag
wechſel der Werke Sollſtedt und Aſchersleben in Höhe
von je 300 000 die als Sicherheit für die glatte Erfüllung der
übernomnmenen Verpflichtungen beim Syndikat hinterlegt waren,
Eingang gefunden haben. Dieſe Wechſel waren in Umlauf ge
ſetzt, weil die genannten beiden Unternehmungen entgegen 5 21
Abſ. 74 des Vertrages bereits vor dem 30. Juni d. J. in Ver
handlungen wegen eines außerſyndikatlichen Verkaufes ihrer Er-
zeugniſſe eingetreten ſein ſollen. Ein weiter günſtiges Moment
liegt in der Verlängerung der Bromkonvention, welche mit
dem Kaliſhndikat aufs engſte verknüpft iſt. Jn der am Donners
tag in Magdeburg ſtattgehabten Sitzung wurde die Verlängerung
cuf drei Jahre beſchloſſen und dürfte dieſer Jnduſtrie nunmehl
eine befriedigende Entwickelung beſchieden ſein. Ausbeutewerte
erztelten bei lebhaften Umſätzen faſt durchweg kräftige Steige
rungen, die im einzelnen bei Burbach bis 900
Alexandershall ca. 300 Ginigkeit ca. 500 und
bei anderen Werten zwiſchen 150—300 betrugen. Wenig ver
ändert ſind nur Kaiſeroda, Roßleben und Walbeck, in
denen die Umſätze keinen größeren Umfang erreichten. Von
Mittelwerten ſind in erſter Linie Jmmeénrode zu erwähnen,
die trotz der in der letzten Gewerkenverſammlung beſchloſſenen
Zubuße von einer Million Mark eine Avance von ca. 500 auf
zuweiſen haben. Demnächſt wurden Hermann II lebhaft ge-
handelt, die den Markt mit einem Gewinn von ca. 125 M ver-
aſſen. Rothenberg profitierten von dem günſtigen Fort-gang der Schachtarbeiten auf dem Werke Reuhofulda in deſſen
Schacht die Waſſer vollſtändig abgeſchloſſen ſind, ſo daß die Auf-
nahme der Förderung für nächſtes Frühlahr in Ausſicht zu
nehmen iſt. Held rungen 1 und II wechſelten bei ca. 1640
bis 1660 A mehrfach die Beſitzer. Auch die ſeit längerer Zeit
vernachläſſigten Großherzog Wilhelm Grnſt wurden
mehrfach gekauft und dadurch ca. 200 X geſteigert. Hugo
waren bei 3450 A. und Sachſen Weimar bei ca. 3950
im Verkehr. Recht lebhaft waren Aktien begehrt, von denen
hauptſächlich die Werte des Südharzkonzerns wie Deutſche
Kaliwerke, Neu-Bleicherode, Ludwigshall und
Bismarckshall in großen Poſten dem Markte entnommen
wurden; Steigerungen von 4—-5 Proz. ſind durchweg zu kon-ſtatieren. Auch Friedrichshall wurden 8 Prog höher be
zahlt, wogegen ſich Heldburg, die als entſchieden zurück-
geblieben bezeichnet werden müſſen, mit einer Steigerung von
cck. 14 Proz. begnügen mußten. Juſtus- Aktien verlaſſen den
Markt bei ca. 9156 Proz. und Krügershall bei ca. 92 Proz.
wogegen Prinz Adalbert, Adolfs- Glück und Han-
noverſche Kaliwerke unter Angebot zu leiden hatten, Von
Bohrwerken wurden nur Zentrum, Fallersleben und
Wendland bei letzten Kurſen genannt

W. Der Aufſichtsrat der Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz
Riebeck u. Co. Aktiengeſellſchaft genehmigte in geſtriger Sitzung die

Fiſlera-Auto-Klud AzroKludK108 Erdorinz 6 Dauohln Waldeck 4 0 Pſ.

Turk. Tabak- Clgaretten- Fabrik „Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden.
Lieferant der frangösfschen Tabak- Regie

D

Schütz, beipzi
Hofmöbelfabrik und Ausstellungshaus
für vollständige Einrichtung von Villen.

seeziaitat: Brautausstattungen
in reloher, vornehmer sowie einfacherer Ausführung.

Zwangiose Beslehtigung der ausgestellten Ammereinriehtungen gerns gestattet.

Ausstellungshaus u. Fabrik jetzt: Körnerstrasse 54-56.
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Gewinn und l und bever de do 841,95 Mk. betragenden Bruttogewinn (i. V.

e. en zu berwenden, der am 6. Dezember er. enden
ſchreibungen n lung Die Verteilung einer Dividende von
r rosent vorzuſchlagen und 10 988,31 Mk. auf neue Rech-

en.t J Generalverſammlung der Dortmunder Union,
Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Eiſen und Stahlinduſtrie, wurde

J Zienung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung 77 vormittagsVor le Gewinne Uber re Nun
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l. Ziehung 5. Klasse 221. Kgi. Preuss. Lotterfe.
Ziehung vom 6. November nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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Der Aufſichtsrat beſchloß, wieder s Dividende vorzuſchlagen,

A. Prodnkten und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

rg, 6. Novbr. Getretde und Futtermittel.
(Auttliche ngen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Weizen, ruhig,engliſcher gut 208 bis 214 mittel geringbid do. Sommer- gut 208--214 mittel bisA, do, Kolben Sommer- gut 219--222 do. Rauh-
gut 205--209 do. aus ländiſcher gut A. Roggen
ſchwach, inländ. gut 160 bis 164 mittel bis A.
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut 174—182 mittel
do, ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 mittel A., ausländiſche Futtergerſte ruhig gut
123 125 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 160“
bis 168 ausländiſcher A.
162--1656 amerikaniſcher bunter A.Viktoria gut A, grüne Folger A.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 6. Novbr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Auttlicher Bericht der Direktion Es ſtanden zum Verkauf: 4599 Rinder
Wer 1606 Bullen, 1839 Ochſen, 1154 Kühe und Färſen),
024 Kälber, 8072 Schafe, 10 970 Schweine. Die Preiſe verſtehen

r h en e n en 6 a 72),O. 32-36 (57-61), D. 31 (54-57) Bullen: A. 39-42
70--74), B. 37--40 (55 68), O. 29-34 (58--61), D.63-96) Färſen u. Kühe: A. 40-41 B. 34 38
64--67), O. 29-36 (59 62), D. 22 26 (53 56), B. 24 (47--50),

20--26 (45--54) Kälber: A. bis 85 (bis 120), B. 56
bis 60 (95--101), O. 48-—55 (88-—94), D. 33 46 (60 76)
Schaſe: A. 37--41 (80-82), B. 32—36 (72--77), 0. 29—29
(57- 67), D. 28 41 A. Schweine: A. 62 (77), B. 60
bis 61 (75--76), O. 57-60 (71 76), D. 54-68 (68--72), E. 52
bis 54 (65—-68), F. 54—56 (68--70) Das Rindergeſchäſt
z ruhig ein, wickelte ſich dann langſam ab und hinterläßt Ueber
tand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war
war der Geſchäftsgang glatt, es bleibt nicht viel unverkauſt. Der
Schweinemarkt verlief tuhig und wird vorausſichtlich geräumt es
waren nir etwa 300 ganz ſchwere Schweine am Markt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 6. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

be richt der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 130 133 do. Ia Qual.
124--130 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 73,75 74,25 A. a niſches Tafelſchmalz Boruſſia
74,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 74,50-80,00 Berliner Braten
Zug Kornblume 75,60——80,00 A. Speck knapp bei ſehr feſten

Mais ruhig, runder gut
Erbſen hieſige

Waßfferſtände am 6. November
Saale: Halle Untp. t,76, Obp. Trotha Untp. 1,50,Grochlig 0,82, Bernburg Untp 0,65, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe

Untp. 0,25. El be; Leitmeritz 0,57, Außig 0,32, Dresden
1,79, Torgau 0,01, Wittenberg 0,96, Roßlau 0,33,

Barby 0,56, Magdeburg 0,66, Tangermünde 1,02, Witten
berge 0,81, Hohnſtorf 0 45, Mulde: Düben 0,34.

Barantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Kroving, Kllgemeinets, Vörſen, Handelzteil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,

Amtliche Hekannkmachnnugen,

25 Mark Belohnung.
An der Kreischauſſee Nietleben Salzmünde und er

toberbis zum 1, November von 7 noch Pugeren Kirſchbäumen
elohnung bis zu 25 Mk.

wird demjenigen zugeſichert, der den oder die Täter ſo zur Anzeige

Station 3,0-8,1 und 5,4—6,9 ſind in der Zeit vom 29.

die Kronen abgebrochen worden. Eine

bringt, daß gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann.
Halle a. S., den 6. November 1909.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.Nt, 4266 Ko bvon Kro sie [7175

Bekanntmachung.
Auf Grund des L 42 der Straßenpolizei Ordnung vom 5. Juli

1893 wird hierdurch für Fuhrwerke die Durchfahrt unter den
Eiſenbahnüberführungen der Delitzſcherſtraße in ſchnellerer Gang-
art als im Schritt verboten. Zuwiderhandlungen gegen dieſes
Verbot unterliegen der Strafvorſchrift des J 76 genannter
PolizeiPerordnung.harre a. S., den 6. November 10900.

Die PolizeiVerwaltung.

Gewerhehank e. g m. b. H. ſſaſſe a. S.

Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost
ewpfiehlt sieh zur Ausführung aller bankgesohbäftlichen Aufträge.

An- und Verkaur von Wertpapieren.
Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Alitversehbluss
der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung erbauten

diedes- und ſouersicheren Stahlkammer

rn ſinn ſern dein
Grosse u Ganston der Pon

sionsanatalt des Oen-
tral-VerbandesDent-

Beſten
Thüringer Stückalk

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.Uiehung aml8.,10. und 20. November 1909 Tagespreiſ en

I1672 Gewinne
im Gesamtwerte von:

zu bi

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Lanz'sche

Sehranſauer Kalßwerke,

x

5,

lotkerie enunarletedtrein zunt Baunen und Düngen,

(E. V.) zu Berlin. u Stückkalk ſowie

Dreschmaschine
9

I u W.
x

preſſe neueſter

Zu besiehen duroh

mit ſelbſtbindender Stroh
Konſtruktion

Lospreis S ſucht noch größeren Poſten(Porto r Mark Lohndruſch. Gefl. Anfragen
25 Pf. extra) unter R. B. 7948 anS 11 Lose zu 10 Mark ger Mosse, Halle,erbeten.

Hax Dippold, e.
Leipalg, Grimm. Steinweg 11

Telephon 4019
Wiederverkäufer gesneht

Kutſchgeſchirre,
nur eigene h Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [4744

H. Langrock Nacht.Poſtſtraße 9/10.
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r J 7 m DUeber 45 000 Flügel u. Pianinos
C. Rönisech- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

43000 Flügel u. Pianinos
K. Görs Kallmanm- Berlin

Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

gel u. Pianinos
J. u. P. Schiedmayer- Stuttgart

Hoftlieferanten Sr. Majestät des Kaisers

832000 Flügel u. Pianinos
Ernst Kaps- Dresden

e Königliche Hofpianofortefabrik
beträgt die Produktion dieser

Ueberall bestens eingeführt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst empfeblen,

Albert Hoffmann,
Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Pianos.

Stolz jedes Züros

ist. die

Adler
Weltfirmen.

am Kiehecknlatz.
Fernruf 2933.

e

Kurt Huchmann S
HALLE A. S.

Magdeburgerstr. 57 Fernruf 1473

zu billiosten PreisenSpeciaſitat: nes
e

Schreibmaschine

Aedd/
Kontorbedarf,

Leipzigerstr. 22/23.
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ist die Verrichtung der Hauswäsche mit
dem voll ommenstengeibettatigenO O Waschmitte von hochseterersl Wasch- und Bleichkraft. Wäscht
von selbst ohne jede Ardeit ung

Mune, bleächt wie die Sonne, schon
das Gewebe und ist absolut unschädlich.

Ueberall erhältlich.

ALLEINIGEI FABRIKANTENS
Henkel Co. Dässeldorf.

Kaſsersaſe: Dienstag, den 9. November 8 Uhr

zweiter Ghopin-Abend
al von Koczalshi

Karten à II. 4.10, 3.10, 2.10 und 1.05,
IProgrammbücher à 60 Pfg. bei H. Hothan.

W

Orehester-Verein, T
e v R ZWVERG MARKEB„Hotel KronprinzIII. Vereinsabend.

Beethoven, Sinf. D.
Gluck, Ouv. „Iphigenie“.
Schumann, Träumerei.
Wagner, Träume.
Bendel, Aschenbrödel.
Berlioz, Ouv. „Carneval“,

J SengDr. Kar
Bewiährte Haarfärbemittel, Spe-

zialitäten billigſt in der Parfümerie

Der echte Nährsalz Putterkalfe
A. Brock mann Chem. Fabrik m. b. H. Leipzig-Eutr. 99

vereidigter HandelschemiKer.
Oeffentliches Laboratorium für chemisehe und mikrosk. Untersuchungen,

Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046. L

Oe

üldebrandt.
(6896

Zur Saison
Kkonen, Ampeln, Tschlampen et

für Gas, Spiritus, Petroleum
in empfſehlende Erinnerung

DF Grösstes Lager am Platze. V
Eduard Eder,

Bitte meine Schauſenster zu beachten.

bringe mein reiech-
haltiges

Halle a. S.,
Spiegelstrasse

I

Lager in

Oscar BallIinm, Leipzigerſtr. 91.

T Neuheit! WHoſenträger Ausſticken, anregend, Magen stärkend,
Verdauung fördernd

ſind meine

ſtopfen
vaſſendes Geburtstagsgeſchenk.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Jetzt muss man
einpflanzen!

Se

a

O drehmers
Tiror fabrik

Niederlagen bei:
A. Reichardt jun., Burgſtr.
Gebr. Raue, Geiſtſtr.
G. Hanke, Hermannſtr.
B. Borgis, Domplatz
Rob. Weiſe, Friedrichplatz
Br. Berthold, Gr. Steinſtr.
Arno Raſch, Rch. Wagnerſtr.
Alb. Gieſe, Geiſtſtr.
Oskar Kloſe, Gr. Ulrichſtr.
Rich. Adam, Brüderſtr.
Carl O. Büſſch, Leipzigerſtr.
Max Künzel, Magdeburgerſtr.
Paul Pietzſch, Merſeburgerſtr.
Jul. Kegel, Steinweg
Max Ott, Steinweg

W Ausſchank Win faſt allen Reſtaurants.

Hyazinthen
für Gläſer und Töpfe,

prächtigſte Sorten von 15 an,
für Gärten und Gräber

von 10 an.

TulIpen,
Prachtſorten und Miſchung

für Töpfe, Gärten u. Gräber,
10 Stück von 40 an.

Papagei-Tulpen, Darwin-Tulpen.

CroCUS,
gelb, blau, weißz, geſtreift,

100 Stück von L C an.
schneeglöckechen,
einfache 10 Stück 25
gefüllte 10 Stück 50 J.

ruſſiſche Rieſen 10 Stück 35 4.
Anemonen, Raununkeln

10 Stück 20 u. 30
Seilla sibirien10 Stück 35 100 Stück 3
Maiblumen,

großblumige,
zum Treiben und für den Garten,
12 Stück 50 100 Stück 3.50

Narzissen,
einfache von 30 an,
gefüllte von 50 J an.

Tazetten, Kaiserkronen, Jris,
Senneeglanz, Capmait umen,
Trauben-Hyaz., Gartenlilien,

Trauerealla, Amaryllis.

Moritz Bergmann

Samenhandlung,
Markt 20 (neben A. Huth Co.

Fernſprecher 107.

Fiano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Caktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Telephon Nr. 2704

Flügoel,

Pianinos
und

Harmoniums
erstklassige Fabrikate in

Gehbäusen vom einfachsten
bis zum elegantesten,

Grosse Auswahl in allen S
Preislagen

Inhaber: Hermann Maercker
Neue Promenade 1 a (Saale-Zeitungs-Passage)

vis-à-vis den Franckeschen Stiftungen.

Maercker Go., Halle a. Saale
Telephon Nr. 2704

bangjährige Garantie

Rkakenzahlungen

(ohne Preisaufsechlag)
nach Wunsch des Käufers,
liehrauchte Pianinos

werden in Zablung genommen.

Stimmungen

prompt und billig.

Dr. Brehmers Hetlansfalfen

9nhalatorium, Röntgenkabinett. Gle—tr.Sommer- u. Winterkuren. Ticht. Tarm-
Altberühmter Park wasserheizung.56] Meter ü. d. Ranalisation. AbMeere. teilungen für verschiedeneAnsprüche. Jllustrierten Prospelet

sendet bereitwilligst die Verwaltung.

Kein Gichtiker verſäume
dem Aßmannshäuſer natürlichen Gichtwaſſer. Broſchüre mit
Heilberichten gratis. Saiſon Mai-- September. Hauptniederlage:
Helmbold a G0., Halle a. S. Gichtbad Aßmannshauſen am Rhein.

Hochherrſchaftliche Wohnnng.

Die l. Btage Grosse Steinstrasse T,
beſtehend aus 11 heizb. Zimmern u, reichl. Zubehör, gr. Veranda,
Gas u. elektr. Licht, iſt ſofort oder zum 1. April 1910 zu vermieten.
W Dieſelbe eignet ſich auch für größere Kontore. W

(os4] Carl StecKkner, Große Steinſtraße 74.

Für Gemeinden,
Rittergüter 2e. zu Wegepflanzungen empfehle ich hochſtämmige
Aepfel, Birnen, Kirſchen und Pflaumen. Katalog zu Dienſten.

Pa. Untferzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.
Cust, Iiebermann, erreurggr

Stadttheater in Halle a. S.

Montag, den 8. Nov. 1909
57. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Abendkaſſe.
Zum letzten Male:

Die Ouitzows.
Schauſpiel in 4 Akten von E. von

Wildenbruch.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.
Nach dem 1. u. 3. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Dienstag, den 9. Nov. 1909
58. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Einmaliges Gaſtſpiel der Hofopern-

ſängerin LlIly Hafgren-Waag.
Lohengrin.

Nach. Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSenbift im [6797

Weinhaus Broskouwsk.
Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9710.

n Mi Korſett
dauerhafte 9

von 1--8 Mk. empfiehlt [6864

r

Kinderstiefeln

fest Wie

D
u. doch bequem u. biegsam.

Reichhaltige Auswahl in
naturgemässen Formen.

Aug- Pirl,
Schuhwarenhaus, Geiststr.10.

Rabatt-Marken.
[4623

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Dora Mohrenz
mit Hrn. Alfred Mühlberg
(Kl.-Storkwitz-Gautzſch). Frl.
Hedwig Müller mit Hrn. Karl
Hundt (Leipzig). Frl. Hertha
Bußgahn mit Hrn. Ritterguts
beſitzer H. A. Hoepfner (Re-
gitten Böhmenhöfen). Fräul.
Jenny Saſſe mit Hrn. Jnſpektor
Franz Häußler (Magdeburg--
Gr.-Salze). Frl. Lulu vonDewitzMaldewin mit Hrn. Exich
Auguſtin (Kilwa, DeutſchOſt
Afrika, z. Zt. Rampitz). Frl.
Lieſel Braune mit Hrn. Stadtrat

Max Riedel (Rieſa
Geboren: Ein Sohn:- Hrn.

Fideikommißbeſitzer FriedrichSchueper (Rittergut Gumnowitz
bei Nakel, Netze). Hrn. Ober
leutnant Harald von Reiners-
dorff Paczensky (Hannover).
Hrn. Oberleutnant Schoenbeck
Perleberg).en Hr. Kgl. Oberſt

a. D. Benno von erruge
(Breslau). Herr Bankdirektor
Carl Kaufmann (GBerlin)
Hr. Dr. med. et pbil. Fraiſſe
(Jena). Hr. Kaufmann Louis
Dörffel (Leipzig). Hr. Kauf
mann Adalbert Francke (Leipzig).Obſtbaumſchule Paul Huber, Halle a. S.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

H. Sohnee Naehf., Gr. Steinſir. 84.
Mit 2. Beilagen.
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liche Mitwirkenden
Marionetten nach. Das Ganze hatte Herr Kunſtmaler Hans

Sonntag

Gedenktage,
8. November.

g92. Der Götzendienſt wird im ganzen Römiſchen Reiche ver

boten. u4r:1307. Schweizerbund auf dem Rütli.
1620. Schlacht am Weißen Berge bei Prag.
1674. Der engliſche Dichter John Milton geſtorben.
1773. Der preußiſche General Friedrich Wilhelm Freiherr von

Seydlitz geſtorben.
1806. Schimpfliche Uebergabe Magdeburgs an die Franzoſen

durch General von Kleiſt.
1842. Der Opernſänger Eugen Gura geboren.
1870. Kapitulation von Verdun.

Tagesſpruch: Nur treu laß mich im Kleinen ſein,
4 Nicht große Taten will ich tun.

Am Ort, da du mich hingeſtellt,
Laß Herz und Hände nimmer ruhn.

Rohn.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. November.

Dies und v HoderGroßſtadt
e Sehnſucht aufs Land und nach der Gro adt.r e Reiz der Neuheit vorbei iſt. Juſt

zu viel des Guten.
Sinaus aufs Land! Der von der Haſt und Unruhe im Ge-

triebe der Großſtadt hart mitgenommene Menſch ſehnt ſich hinaus
dieſem nervenzerrüttenden Treiben, dorthin, wo, wie er

ejnt, die Menſchen friedlich beieinander wohnen und wohltuende
Stille die zermarterten Nerven wieder in Ordnung bringt. Alſo
hinaus aufs Land, in die friedſamen Gefilde einer behäbig dahin-
lebenden Welt, in die nichts von den brandenden Wellen des
hrauſenden Großſtadtlebens ſchlägt, dort ſucht der Großſtädter das
Glück ſeines Lebens, das ihm in der Stadt manchmal des Lebens
nicht wert erſcheint. Darum vielleicht ein gut Teil von Selbſt-
morden, weil die Menſchen vermeinen, ſie würden niemals aus
dieſem fürchterlichen Tohubawohu ihrer Wohnſtätte hinauskommen
können. Der Großſtädter ſchafft ſich Gebilde von einem Daſein
auf dem Lande, die wie gute Bilder recht ſchön gezeichnet ſein
mögen, aber eben doch nur Bilder ſind, Bilder, nicht das Leben
ſelbſt. Denn auch auf dem Lande gilt es nicht zu raſten und zu
roſten; denn auch hier tobt der heiße Kampf ums Daſein, zwingt
die Leute zu großen Anſtrengungen, ſpannt ihre Nerven bis zum
Aeußerſten.Aenhkr und das ſehen eben nur die Leute aus der Stadt, die
Natur iſt zu den Menſchen auf dem Lande gütiger, ſie um-
ſchmeichelt dieſe mit ihren leuchtenden Farben, mit ihrem wunder-
baren Grün, mit dem blauen Duft der Ferne, mit den wunder-
ſamen Lebensäußerungen der Tierwelt, mit dem ungetrübten
Glanz der Sonne, mit der feierlichen Stille der ruhenden Welt.
Die Landſchaftsſtimmung, die anſcheinende Unberührtheit der
Welt dort draußen zieht den Mann, der ſich auf der Jagd nach
dem Erwerb und im Getöſe der Schlachten um des Lebens Not-
durft befindet, mit unwiderſtehlicher Gewalt hinaus in die feier-
tägige Stimmung des Landlebens. Umgekehrt bohrt und zieht ein
Gefühl des Unbefriedigtſeins in vielen Bewohnern des Landes,
und es drängt ſie ein geheimnisvolles Etwas in die flutende Be-
wegung der Großſtadt. Sie könnten es nicht verſtehen, wie ſich
der Städter hinausſehnt in die Ruhe des Landlebens. Sie für
ihren Teil möchten das ewige Einerlei ihres Daſeins vertauſchen
mit dem Reiz der Mannigfaltigkeit in der Großſtadt, möchten
mitſchwimmen im rauſchenden Strome der Daſeinsfreude, die
nach Einbildung ununterbrochen fließt und ſich immer aufs Neue
von ſelbſt erzeugt und mit wunderbarem Glanz in das Leben der
Stadtbewohner fällt.

Und ſie haben beide Recht, der Städter und der Land-
bewohner. Und beide irren. Der an das brauſende Leben der
Großſtadt gewöhnte Sterbliche empfindet wohl Sehnſucht nach der
Stille unentweihter Natur. Aber nachdem er ſich genugſam ge-
ſättigt hat an ihrem Zauber, tritt wieder von wenigen Aus-
nahmen vielleicht abgeſehen das Erinnern an die Reize des
Großſtadtlebens ein. Und ſeltſam, man ſieht jetzt nicht mehr ſeine
häßlichen Flecken. Wie der reichausgeſtattete Verkaufsladen im
blendenden Schimmer zahlloſer Glüh- und mächtiger Bogenlampen
gleißt und glitzert, ſo erſcheint mit einem Male das Großſtadtleben
wie ein goldſchimmernder Strom, in den man ſich wieder ſtürzen
möchte. Und ehe man es gedacht, iſt man wieder mitten drinnen
im Getriebe des nervenſpannenden Lebens. Der Kreislauf be-
ginnt wieder von vorn. Nicht minder vollzieht ſich ein Wandlung
in dem Wanderer, der ſeinen Stab von draußen nach der Stadt
geſetzt hat. Jn der Nähe verliert das goldflimmernde Großſtadt-
leben viel von ſeinem, aus der Ferne geſehenen Reiz. Die Ein-
drücke, die auf die einfache Natur einſtürmen, überwältigen den
Mann vom Lande und es kommt wohl bald die Sehnſucht nach der
Heimat, die man leichten Herzens mit dem harten Pflaſter der
Großſtadt vertauſcht hat. Aber hier tritt nun ein Unterſchied
zwiſchen ihm und dem Großſtädter ein. Der Großſtädter kann
gemeinhin ſehr leicht das Landleben aufgeben, weil es ihn ſelten
beruflich ſo feſt an ſich bindet, daß er nicht mehr davon loskommen
kann. Anders hingegen pflegt es mit dem in die Stadt gezogenen
Landmann zu ſein. Er hat ſich in der Stadt beruflich ſo feſtge-
fahren, daß er wohl oder übel in ſeiner neuen Heimat verbleiben
muß.

vielleicht lernt er wie der Eingeborene, das, was die Groß-
ſtadt bietet, mit Einſicht und Verſtändnis genießen Jn Halle z. B.
iſt ihm dazu Gelegenheit in Hülle und Fülle geboten. Ja, es ge
hört geradezu ein Studium dazu, ſich durch alle Darbietungen ſo
hindurchzuwinden, daß er unbeſchädigt an ſeinem Aufnahmever-
mögen ſich die Winterszeit ſo hindurchhört und hindurchgenießt.
Konzerte, Liedervorträge, wiſſenſchaftliche Vorträge laufen in un
unterbrochener Folge hintereinander her. Und faſt alle ſind der
geſtalt, daß man keines miſſen möchte. Aber der weiſe Mann ſetzt
auch einmal aus, um ſich ſammeln zu können zu friſchem Auf
nehmen von Kunſt und Wiſſenſchaft, von Muſik und Theater.
Vielleicht käme es den einzelnen Unternehmungen ebenfalls zu
Gute, wenn ſie ſich auf einen längeren Zeitraum verteilten. Denn
alles kann man beim beſten Willen nicht durchkoſten. hm.

w. T. König Droſſelbart“, das allen ſo liebvertraute Grimmſche
Märchen iſt zu einem Schwank geworden, ohne doch ſeinen
Märchenduft zu verlieren. Dieſes nette Kunſtſtück hat ein humor
voller Studioſus, noch dazu einer der Rechtsgelahrſamkeit, Herr
Emil Kunſtmann in Halle, zuwege gebracht. Ein Schwank,
der die Moral des Märchens, du ſollſt nicht hoffärtig ſein, in
ergötzlicher Weiſe abwandelt und mit einem Zierrat von funkeln
den Perlen des Humors umkleidete. Auch daß dieſer Humor ſich
zuweilen in draſtiſcher Weiſe äußert, gehört ja eigentlich zum
Weſen des Humors. Es iſt ein recht gutes Zeichen für die Kraft
und den Geſchmack des Verfaſſers, daß er an keiner Stelle trivial
wird, und noch mehr ſpricht es für ſeine Begabung, daß er trotz
der Einkleidung in die dramatiſche Form nirgends den Märchen
ton aufgibt, der überall anklingt und bei dem gangen Tun und
Treiben bald heller, bald leiſer mitſchwingt. Dieſer Märchen
ſchwank nun wurde geſtern, Sonnabend, in einer vom und für den
Hauspflegeverein veranſtalteten Aufführung im „Stadt-
ſchützenhauſe“ weiteren Kreiſen zur Darſtellung gebracht. Und
zwar von Damen und Herren erſter Geſellſchaftskreiſe hier in der
eigenartigen Form eines lebenden Marionettentheaters. Sämt

ahmten die ſteifen Bewegungen wirklicher
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Hering eingerichtet, und unter ſeiner Leitung ſtand auch die
geſamte Aufführung. Ein Meiſterſtück ſzeniſcher Bühnenkunſt mit
feinſter Berechnung von allerlei Lichtwirkungen. Dazu hatte es
nur eines hellen Hintergrundes und eines einfachen Blatt
gewindes, das ſich quer über dieſen Hintergrund ſchwang, bedurft.
Die beweglichen Bilder, ſo möchte ich die Vorgänge bezeichnen,
machten einen ausgezeichneten Eindruck. Die Mitwirkenden trugen
die Tracht des Rokoko, nur die Halleſchen Marktweiber erſchienen
nicht in dem gepuderten Toupet. Daß es Hallenſerinnen waren,
merkte man an ihrer Mundart, wenn man es nicht ſchon auf dem
Zettel geleſen hatte. Eingeleitet wurde die Aufführung von
einem gedankenreichen Prologe des MärchenſchwankVer-
faſſers, den Herr v. Meibom nach der Weiſe des Tonio im
„Bajazzo“ ſehr wirkungsvoll ſang. Die geſpannt lauſchende
Kinderſchar folgte ebenſo wie die Erwachſenen den Vorgängen
auf der Bühne, die ſich tadelkos abſpielten, mit geſpannter Auf-
merkſamkeit und tiefſter Teilnahme. Nach dem Stück folgte eine
Darſtellung der vier Jahreszeiten und der Weiſen aus dem
Morgenlande, wozu ein gemiſchter Chor entſprechende Lieder ſang.
Die Bilder waren ebenfalls von Herrn Hans Hering unter Mit-
wirkung von Frau Profeſſor Schmidt-Hahym geſtellt. Wundervoll.
Den Prolog ſprach ſehr wirkungsvoll Frl. Dora Schmitz. Der
Beſuch der morgen Montag erfolgenden Wiederholung kann nur
dringend empfohlen werden.

Das ruheſtörende Orcheſtrion. Zwei ältere Damen von
hier hatten ſich am Abend des 23. Auguſt durch das Spielen eines
Orcheſtrions in einer benachbarten Gaſtwirtſchaft in ihrer Ruhe
geſtört gefühlt. Gegen 10 Uhr abends begab ſich die eine Dame
in das Reſtaurant und rief dem Wirt ärgerlich zu, er möge doch
wenigſtens die offenſtehenden Fenſter ſchließen das Inſtrument
gehe ſo furchtbar laut. Sie will aber kein Gehör gefunden haben.
Beide Damen vermochten wegen der lärmenden Muſik keinen
Schlaf zu finden. Anderen Nachbarn ſoll es ebenſo ergangen ſein
mit Ausnahme eines Malermeiſters, der, obwohl das Orcheſtxpion
neben ſeinem Schlafraume aufgeſtellt iſt, durch die muſikaliſche
Nachbarſchaft bisher noch keine Störungen ſeiner Nachtruhe er
litten habe. Auf die Beſchwerde der Damen hatte der Gaſtwirt
einen Strafbefehl über 6 Mk. wegen Verübung ruheſtörenden
Lärms erhalten. Hiergegen hatte er Einſpruch erhoben mit der
Begründung, er habe an dem betreffenden Abend nur bei ge
ſchloſſenen Fenſtern ſpielen laſſen und überdies das am Jnſtrument
befindliche Trommelzeug abgeſtellt, um die Muſik nicht zu laut
werden zu laſſen. Er habe für ſein Lokal Polizeiſtunde bis 2 Uhr
nachts und ſich daher für berechtigt gehalten, ſein Orcheſtrion, auf
das er 150 Mk. Luſtbarkeitsſteuer bezahle, mindeſtens bis 11 Uhr
abends ſpielen zu laſſen. Sein Einſpruch wurde jedoch vom
Schöffengericht verworfen. Seine Berufung an die Strafkammer
hatte den gleichen Mißerfolg.

Der Streit um die Dampferlandungsſtelle. Der Firma
Demmler iſt von der Strombaupolizei die Errichtung einer
Dampferlandungsſtelle in der Nähe der „Saalſchloßbrauerei“ ſchon
vor längerer Zeit geſtattet worden. Der Firma Schräpler ſoll
dagegen ein Geſuch um die gleiche Berechtigung abgelehnt worden
ſein mit der Begründung, eine zweite Landungsſtelle könne dort
nicht gut konzeſſioniert werden. Am 16. Juni hatte ein Schräpler-
ſcher Dampfer ausnahmsweiſe vor der „Saalſchloßbrauerei“ ange
legt, um eine Anzahl Fahrgäſte, die an einer VereinsVer-
gnügungsfahrt mit teilnehmen wollten, noch mit aufzunehmen.
Auf der Rückfahrt hatte der Dampfer dieſe Leute an derſelben
Stelle wieder abgeſetzt. Zur Landung war aber in beiden Fällen
nicht die Demmlerſche Landungsſtelle ſelbſt benutzt worden. Jn
folge des Vorfalles hatte der Schiffsführer des Schräplerſchen
Dampfers ſeitens der Strombaupolizei einen Strafbefehl über
20 Mk. wegen zweimaliger unberechtigter Landung erhalten. Sein
Einſpruch gegen den Strafbefehl wurde vom Schöffengericht ver
worfen, das Strafmaß jedoch auf 10 Mk. herabgeſetzt. Durch Be
rufung, an die Strafkammer erzielte der Schiffsführer nunmehr
gänzliche Aufhebung der Strafe. Nach einer Polizeiverordnung
dürfen die Saaledampfer an allen Stellen, an denen gewöhnlich
gelandet wird, anhalten und Paſſagiere aufnehmen oder abſetzen.
Nach Auffaſſung der Strombauverwaltung iſt freilich die fragliche
Landungsſtelle nicht als gewöhnliche anzuſehen. Die Beweisauf-
nahme ergab indes, daß ſeit Jahren dort Dampfer gelandet haben,
bis in die jüngſte Zeit hinein, mitunter ſogar, wie z. B. bei einer
ſozialdemokratiſchen Vergnügungsfahrt, unter den Augen der über
wachenden Polizei. Die Strafkammer kam daher zu der Anſicht,
daß unter den bisherigen Verhältniſſen der Schiffsführer des
Schräplerſchen Dampfers ſehr wohl habe annehmen können, er
dürfe an der fraglichen Stelle landen.

Die Photographiſche Geſellſchaft hält am nächſten Dienstag
im „Reichshof“ eine Sitzung ab, in der Herr F. W. Oelze über
Tierphotographien ſprechen und ſeine hochintereſſanten Aufnahmen
durch den Projektionsapparat bringen wird. Gleichzeitig hat
Herr Vizekonſul Dr. Georg Staude aus Yokohama eine Anzahl
farbiger Photographien aus Japan zur Verfügung geſtellt. Wir
machen Kunſtfreunde zur Beſichtigung derſelben aufmerkſam.
Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Unehrliches Volk. Vom Acker des Amtmanns Wolter im
Südviertel wurden aus Mieten Kartoffeln in erheblicher Menge
geſtohlen. Der Flurhüter Gäbler verfolgte mit ſeinem Hunde die Fuß-
ſpuren bis zu einem Hauſe an der alten Leipziger Chauſſee. Die
Hausſuchung bei einem dort wohnenden polniſchen Arbeiter lieferte
ſieben Zentner geſtohlene Kartoffeln zu Tage. Jn einem Grundſtück
der Krukenbergſiraße wurde ein Menſch abgefaßt, der es auf die Hühner
des Wirtes abgeſehen hatte. Er gab an, von einem Viktualienhändler
zu dem Diebſtahl verleitet worden zu ſein. Beide werden zur Ver-
antwortung gezogen werden.

Aus dem Diakoniſſenhauſe zu Halle.
Wieder hat unſer liebes Halleſches Diakoniſſenhaus ſeinen

Jahresbericht, den 51., herausgegeben, und wir wiſſen beſtimmt,
vielen einen Gefallen zu erweiſen, wenn wir wenigſtens kurz

einiges daraus mitteilen. Iſt doch unſer DiakoniſſenMutter-
haus weit über die Grenzen Halles, ja in der ganzen Provinz
und darüber hinaus geſchätzt und geliebt.

An der Spitze ſteht noch immer mit ungeſchwächter Kraft der
liebe, über 70 Jahre alte Paſtor Jordan, der mit ſeinem
Lebenswerk verwachſen iſt wie eine Rebe mit dem Weinſtock. Da
aber die Arbeit, die ihm zufiel, eines Menſchen Kraft überſtieg,
iſt ihm ein zweiter Geiſtlicher zur Seite geſtellt worden in Paſtor
Kranemann aus Mehmke, der am 8. November v. J. in ſein
Amt eingeführte wurde, und dem ſpeziell die Kranken-Seelſorge
und die Leitung des am gleichen Tage eröffneten Seminars
für Kleinkinderlehrerinnen übertragen wurde.
Am Erntedankfeſt wurde die neu ausgemalte Kirche und die herr-
liche Orgel (von Rühlmann in Zörbig) eingeweiht. Man iſt der
Landesverſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt beigetreten, die
Diakoniſſen ſind als verſicherungspflichtig anerkannt,
und für ſie werden die höchſten Marken geklebt. Wie in
dieſer Weiſe für den Lebensabend der Diakoniſſen geſorgt iſt, ſo
ſteht den alten und invaliden ferner das Feierabendhaus,
den Erholungsbedürftigen das Erholungshaus auf der
Oſterhöhe bei Gernrode i. H. offen, in welchem im Berichts-
jahre über 140 Schweſtern Ruhe und Erholung fanden. Ver-
ſchiedene Jungfrauenvereine haben mit ihren Leitern
das Diakoniſſenhaus beſichtigt. Daß doch aus ihrer Mitte dem
Hauſe Mitarbeiterinnen erſtehen möchten! Das Bitten und
Rufen um Schweſtern iſt dringend; gegen 80 Schweſtern wurden
für neue Arbeiten erbeten. Die Andreasgemeinde in
Erfurt und das neue Stadtkrankenhaus in Bleiche-
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mehr auf 106 Stationen gearbeitet wird. Jo-
hanniterinnen und freie Hilfsſchweſtern machen
im Hauſe einen halbjährlichen Kurſus durch; ſie ſind gebeten, ſich
dem Hauſe immer wieder für längere oder kürzere Zeit zu
Dienſten zu ſtellen. Jm Mutterhauſe ward die bisher höchſte
Zahl von Kranken, nämlich 2425 an 64204 Pflegetagen, in
Halberſtadt 2233 Kranke an 58 540 Tagen von unſeren dort
arbeitenden 11 Schweſtern, denen einige lernende Cäcilien-
Schweſtern der Halberſtädter Schweſtern- Anſtalt zur Seite
ſtanden, treu verſorgt. Jm ganzen arbeiteten in 18 Kranken-
häuſern mit Einſchluß des Mutterhauſes 115 Schweſtern und
verſorgten 10 346 Kranke an 319 027 Tagen. Daß ihnen hier wie
draußen eine große Anzahl van Wärtern und Mägden zur Seite
ſtanden und mancherlei über ihre Kräfte gehende Arbeit ab-
nahmen, ſei hiermit ausdrücklich für ängſtliche Eltern geſagt.

Jn 66 Gemeinden arbeiten 96 unſerer Gemeinde-Diakoniſſen.
10 310 Arme und Kranke wurden von dieſen 96 Schweſtern be-
ſucht und verſorgt und 3533 Nachtwachen geleiſtet, rund 58 Nacht-
wachen kamen auf jede Schweſter. Am Schluſſe des Jahres ge
hörten 270 Schweſtern, darunter 180 Diakoniſſen, 64 Hilfs-
ſchweſtern, 22 Probeſchweſtern dem Digakoniſſenhauſe an, dazu
4 Diakoniſſen-Schülerinnen. Großer Dank gebührt der uner-
müdlichen Frau Oberin Agathe Grote, die auch im verfloſſenen
Jahre mit ihrer lieben Schweſternſchar eine gewaltige Summe
von Arbeit geleiſtet hat; ebenſo den Herren Aerzten, die alleſamt
den Kranken mit Aufopferung gedient haben; den kirchlichen,
ſtaatlichen, provinziellen Behörden, die es an Unterſtützung und
Förderung nicht fehlen ließen; Dank allen Wohltätern und
Freunden des Hauſes, die mit Rat und Tat geholfen haben.
Geſchenke und außerordentliche Zuwendungen betragen 37 744,76
Mark; die Kirchenkollekte in der Provinz Sachſen für die Anſtalt
ergab 4938,30 Mk. Altersheime wurden verſorgt in Bitter-
feld mit 3, Cönnern mit 13, Eisleben mit 40, Halle, Martinsſtift,
mit 75, Schleuſingen mit 43, zuſammen 174 ſtändig Verpflegten
und 25 Paſſanten. Kinder-Heil- und Pflegeſtätten
ſind in Artern mit 2 Schweſtern bei 160 Kindern, Halle, Ludwig-
ſtraße 37, mit 3 Schweſtern bei 40——60 Kindern, Haſſerode mit
2 Schweſtern bei 35 Pfleglingen, Wernigerode mit 2 Schweſtern
bei 78 Kindern, Erfurt, AuguſtaVictoria-Stift, mit 7 Schweſtern
und 70 Pflegekindern, Erfurt, Mück-Stift, iſt 1908 abgegeben
worden. Halle, Pflegeſtation für häusliche Krankenpflege:
20 Pfleger, 368 Tag und Nacht, 35 Nächte, 208 Tage. Erholungs-
heim Letzlingen 2 Sommergäſte an 175 Tagen. Kleinkinder-
ſchulen waren zuſammen 16 beſetzt mit 16 Schweſtern,
1033 Kindern, 3819 Schultagen, 576 Kindern, die in der Anſtalt
eſſen. Schließlich folgen in dem umfangreichen Jahresbericht
noch die Aufnahme- Bedingungen für das Seminar zur Aus-
bildung evangeliſcher Kleinkinderlehrerinnen, ſowie ein eindring-
liches, längeres Wort an die evangeliſchen Jungfrauen ſeitens des
Vorſtehers P. Jordan, wie er die Herrlichkeit des Diakoniſſen-
berufs preiſt und zu der Frage kommt: Warum kommen trotzdem
ſo wenig? Möchten doch dieſe goldenen Worte recht vielen evan-
geliſchen Jungfrauen zu Geſicht kommen! Wenn alle die vielen,
einſamen Mädchen, die einen feſten Rückhalt und Anſchluß und
einen Beruf ſuchen, der ihre Kraft und Zeit ausfüllt und innerlich
befriedigt, wüßten, welch einen treuen Herrn eine rechte Diakoniſſe
hat, wie wohlgeborgen ſie iſt, wie das Wohlgefallen der Beſten
auf ihr ruht und wie ſie von Liebe und Treue getragen wird
ſie ließen ſich durch Vorurteile, die ihnen eingeflöſt werden, nicht
zurückhalten, ſondern legten Hand an ein Werk, in dem für
willige und treue Arbeiter, Hände und Herzen immer noch viel
Raum iſt.

Leider muß aus allen Diakoniſſen-Mutterhäuſern immer
wieder die Klage ertönen: Arbeit in Hülle und Fülle, aber der
Arbeiterinnen su wenig! Der Digakoniſſenberuf iſt wahrlich für
eine evangeliſche Jungfrau der ſchönſte und gewährt die beſte Be
friedigung, wenn er wirklich als in dem Herrn ausgeübt wird.
Wer daher in der Lage iſt, dem Diakoniſſenhauſe brauchbare
junge Mädchen zuzuführen und für den Liebesdienſt an Schwachen
und Kranken zu erwärmen, der erweiſt wohl dem Hauſe einen
guten Dienſt, aber der betreffenden Jungfrau nicht minder.
Gott ſegne auch fernerhin unſer liebes Halleſches Diakoniſſen-
haus, das ſchon ſo vielen zum Segen geworden iſt!

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Zentralverſammlung aller an geſchloſſenenla nd wirtſchaftlichen Vereine. Die auf Grund des

S 17 der Geſchäftsordnung der Kammer alljährlich abzuhaltende
Zentralverſammlung aller angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Ver
eine findet am Dienstag, den 30. November d. Js., vor
mittags 11 Uhr, im großen Sitzungsſaale des Verwaltungs-
gebäudes der Kammer ſtatt.

Zuckerkleie und Zuckerſchalenkleie. Unter
obigem Namen wird beſonders an kleine Landwirte in der Provinz
ein Produkt zum Preiſe von 12,50 Mk. pro 1 Zentner verkauft,
welches nach den Unterſuchungen der Kontrollſtation ein mit etwa
20 Prozent Melaſſe verſetztes Gemiſch von Kakaoſchalen, Erdnußz-
hülſen, Erdnußſchalen, Erdnußſtroh, neben Fragmenten von Zere-
alienſtroh und Maisſpindelmehl darſtellt. Auf Grund dieſer Zu
ſammenſetzung iſt das Produkt höchſtens mitt 2,85 Mk. pro 1 Ztr
zu bewerten, und iſt deshalb von dem Kaufe dieſes Produktes ab
zuraten.

Die Tierklinik der Univerſität Halle. Auf
Wunſch des Vorſtandes der Tierklinik der Univerſität Halle, Wil
helmſtraße 27/28, wird folgendes zur Kenntnis gebracht: Di
Tierklinik der Univerſität Halle dient in erſter Linie dem Unter
richt der ſtudierenden Landwirte, indem an daſelbſt eingeſtellten
Tieren die Geſetze des Exterieurs, durch Erkrankung entſtandene
Abweichungen der äußeren Form u. a. m. demonſtriert werden;
ferner kommen im Inſtitut ſämtliche erforderlichen chirurgiſchen
Operationen zur Ausführung; für die Regelung und den Beſchlag
abnormer und kranker Hufe iſt ein tüchtiger und bewährter Huf
ſchmied jederzeit am Platze. Die Aufnahme äußerlich kranken
oder zu operierender Pferde geſchieht jederzeit und zu allen
Stunden des Tages; auch werden ſolche innerlich kranke Pferde
aufgenommen, welche nicht an anſteckenden Krankheiten (Druſe
und dergl.) leiden. Unterſuchungen auf Gewährsmängel können
durch den Aſſiſtenten gleichfalls ſtattfinden. Derſelbe behandelt
unentgeltlich kranke Tiere aller Art täglich (mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage) von 8-—-10 Uhr vormittags. Behandlung
und Operation kranker Tiere geſchehen koſtenfrei; für das Nieder
legen zu operierender Tiere kommt eine kleine Vergütung für
die dazu benötigten Arbeitskräfte in Anrechnung. Arzneien und
Verbandſtoffe werden zum Selbſtkoſtenpreiſe geliefert. Operierte
und kranke Tiere genießen unter Aufſicht des in der Klinik woh
nenden Aſſiſtenten in gut eingerichteten Stallungen ſorgſame Nach-
behandlung und Pflege. Der Koſtenſatz für Haltung, Fütterung
und Pflege iſt vom Königlichen Univerſitäts- Kuratorium auf 2,25
Mark für den Tag feſtgeſetzt worden doch kann das Futter auch
geliefert werden; in dieſem Falle kommen für Haltung, Einſtreu
und Verpflegung 75 Pfg. pro Tag in Anrechnung. Den Herren
Landwirten und Tierärzten wird die Benutzung der Klinik be-
ſonders empfohlen zur Behandlung ſolcher Fälle, welche ohne ſach
verſtändige Aſſiſtenz nicht operiert werden können und die einer
ſachverſtändigen Nachbehandlung bedürfen. Dagegen ſchließen
Natur und Aufgaben des Jnſtituts, welches nur zu Lehrzwecken
gegründet und dotiert iſt, die Beteiligung an privater tierärztlicher
Betätigung aus oder laſſen ſie doch nur in Ausnahmefällen zu.

ro de konnten neu mit Diakoniſſen verſehen werden, ſo daß nun z Zuſchriften werden direkt erbeten nach Wilhelmſtraße 27/28.
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